
KONJUNKTUR
IM IHK-BEZIRK FRANKFURT AM MAIN
Frühsommer 2024

REGIONALE KONJUNKTUR: UNTERNEHMEN SEHEN LEICHTE VERBESSERUNG

Die Gesamtstimmung der Unternehmen im IHK-Bezirk Frank-

furt am Main hat sich zur Frühsommerbefragung ein wenig auf-

gehellt. Der Geschäftsklimaindex liegt nun bei 102 Punkten und 

 damit über der Wachstumsschwelle von 100 Punkten. Gegenüber 

der Vorumfrage zum Jahresbeginn 2024 stellt das eine Verbes-

serung von vier Punkten dar. Der Saldo der aktuellen Geschäfts-

lage beträgt elf Punkte, ein Plus von vier Punkten im Vergleich zur 

 Umfrage zum Jahresbeginn. Der Saldo der Geschäftserwartungen 

erreicht minus sechs Punkte (plus vier Punkte). Der Investitionssal-

do liegt bei null Punkten (minus einen Punkt). Es wollen somit ge-

nauso viele Unter nehmen ihre Investitionen steigern, wie zurück-

setzen. Ähnlich verhält es sich mit dem erwarteten Export volumen. 

Hier beträgt der Saldo einen Punkt (minus einen Punkt). Nach den 

Personalplänen gefragt, liegt der Saldo der Beschäftigungserwar-

tungen bei vier Punkten (plus einen Punkt). Die Bewertung der 

größten Risiken für die wirtschaftliche Entwicklung ändert sich 

gegenüber der Vorumfrage zum Jahresbeginn 2024. Nun liegen die 

Inlandsnachfrage und der Fachkräftemangel mit jeweils 52 Prozent 

auf Platz eins im  Ranking. Die wirtschaftspolitischen Rahmen-

bedingungen (48  Prozent) und die Arbeitskosten (37  Prozent)  folgen 

auf den Plätzen zwei und drei. 

1 Der Geschäftsklimaindex (linke Achse) dient als Barometer zur Beurteilung der aktuellen 
und der zukünftigen Geschäftslage in den Unternehmen. Er setzt sich aus der Lagebeur-
teilung und den Erwartungen der Unternehmen zusammen. Ein Wert von 100 stellt die 
Grenze zwischen positiver und negativer Gesamtstimmung dar.

** FS: Frühsommer 2008 bis Frühsommer 2024.

2 Die Lage und Erwartungen (rechte Achse) werden als Saldo aus den gewichteten 
positiven Antworten (Antwort: “wird steigen”) und negativen Antworten (Antwort:
“wird sinken”) ermittelt. Neutrale Aussagen bleiben unberücksichtigt. 

GESCHÄFTSKLIMA FÜR ALLE BRANCHEN IM IHK-BEZIRK FRANKFURT AM MAIN
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EINZELINDIKATOREN FÜR ALLE BRANCHEN

GESCHÄFTSLAGE
Die Unternehmen beurteilen ihre aktuelle 

Geschäftslage nun besser als in der Vorumfrage 

zum Jahresbeginn 2024. Insgesamt 29 Prozent 

der Teilnehmenden befinden ihre Lage als gut, 

18 Prozent als schlecht. Damit steigt der Saldo der

 aktuellen Geschäftslage um vier auf elf Punkte.

EINZELINDIKATOREN FÜR ALLE BRANCHEN

ERWARTUNGEN
Bei der Bewertung der erwarteten Geschäfts-

lage gehen 17 Prozent der Unternehmen von einer 

günstigeren Geschäftslage aus, 23 Prozent von ei-

ner ungünstigeren. Im Ergebnis verbessert sich der

Erwartungssaldo um vier auf minus sechs Punkte,

 liegt damit aber weiterhin im negativen Bereich.

BESCHÄFTIGUNG
Die Beschäftigungspläne zeigen nur 

 geringe Veränderungen. Insgesamt 20  Prozent 

der Unternehmen wollen  Personal auf bauen. 

Auf der anderen Seite planen 16 Prozent 

Perso nal abzubauen. Der Saldo steigt um 

 einen auf vier Punkte.

INVESTITIONEN
Die Investitionsbereitschaft ist weiter 

zurück haltend. 26 Prozent der Befragten wol-

len zunehmend Investitionen tätigen, ebenfalls 

26 Prozent wollen Investitionen eher zurück-

stellen. Dadurch liegt der Investitions saldo 

bei null Punkten (minus einen Punkt).

EXPORT
Zum Frühsommer prognostizieren 24 Pro-

zent der Unternehmen mit Exportanteilen eine 

Steigerung ihres Exportvolumens, 23 Prozent 

hingegen einen Rückgang. Damit sinkt der 

Exportsaldo um einen auf einen Punkt und 

verbleibt knapp im positiven Bereich.

 ** JB: Jahresbeginn, FS: Frühsommer, HB: Herbst
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KONJUNKTUR IN DEN BRANCHEN

KONJUNKTUR IN DEN BRANCHEN

INDUSTRIE
Die Stimmung in der Industrie hat sich 

deutlich gebessert und scheint die Talsohle 

durchschritten zu haben. Der Geschäfts-

klimaindex steigt um 19 auf 116 Punkte. Der 

Saldo der derzeitigen Geschäftslage steigt 

auf 20 Punkte (plus drei Punkte). Insbeson-

dere die Erwartungen beeinflussen die posi-

tive Entwicklung des Geschäftsklima indizes. 

Der Erwartungssaldo steigt deutlich um 31 

auf zwölf Punkte und dreht damit in den 

positiven Bereich. Der Investitionssaldo hin-

gegen geht zurück auf drei  Punkte (minus 

15 Punkte). Die Erwartungen an das Export-

geschäft gehen ebenfalls zurück. Der Saldo 

sinkt um sechs auf zwei Punkte. Der Be-

schäftigungssaldo liegt nun bei 14  Punkten 

(plus fünf Punkte). Die größten Risiken für 

die Industriebranchen stellen der Fachkräfte-

mangel und die wirtschaftspolitischen Rah-

menbedingen dar (jeweils 53 Prozent).    
Trend im 
Vergleich zur 
Vorumfrage*)

* Erklärung zur Trendaussage siehe Seite 7. ** FS: Frühsommer 2008 bis Frühsommer 2024.
3 Die Branche Bau- und Immobilienwirtschaft wird zur Frühsommerbefragung 2024 erstmals analysiert. Bei vorherigen Umfragen wurde allein die Bauwirtschaft herausgestellt.
 Aus diesem Grund sind zum aktuellen Zeitpunkt noch keine Zeitreihen zum Geschäftsklimaindex, der aktuellen und erwarteten Geschäftslage vorhanden.



Die Stimmung in der Bau- und Immo-

bilienwirtschaft ist durchwachsen. Der Ge-

schäftsklimaindex liegt mit 97 Punkten unter-

halb der Wachstumsschwelle von 100 Punkten. 

Die aktuelle Lage wird dennoch positiv be-

wertet. Der Lagesaldo liegt bei acht Punkten. 

Dagegen sieht die Bewertung der erwarteten 

Geschäftslage schlechter aus. Der Erwartungs-

saldo liegt bei minus 14 Punkten. Aufgrund der 

nach wie vor fehlenden Wachstums impulse 

herrscht innerhalb der Branche weiterhin 

Zurückhaltung. Der Investitions saldo liegt bei 

minus sechs Punkten. Außerdem wird die Per-

sonaldecke vermutlich dünner. Der Beschäf-

tigungssaldo liegt bei minus zehn Punkten. 

Als größtes  Risiko für die wirtschaftliche Ent-

wicklung wird der Fachkräftemangel gesehen 

(54 Prozent). Darauf folgen die Inlandsnach-

frage und die wirtschaftspolitischen Rahmen-

bedingungen mit jeweils 42 Prozent.

BeschäftigungInvestitionenErwartungenLage
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KONJUNKTUR IN DEN BRANCHEN

HANDEL
Der Handel verzeichnet im Branchenver-

gleich die schlechteste Stimmungslage. Den-

noch kann auch diese Branche einen leichten 

Aufwärtstrend verzeichnen. Der Geschäfts-

klimaindex steigt um zwei auf 81 Punkte. Die 

Bewertung der aktuellen Lage bleibt unverän-

dert zur Vorumfrage zum Jahresbeginn 2024, 

sodass der Lagesaldo bei minus 19 Punkten 

verharrt. Die Erwartungen verbessern sich 

auf niedrigem Niveau geringfügig, der Erwar-

tungssaldo steigt auf minus 19 Punkte (plus 

fünf Punkte). Der Investitionssaldo geht um 

fünf auf minus 18 Punkte zurück. Nach den 

Beschäftigungsplänen gefragt, tendieren die 

Unter nehmen nach wie vor dazu, Personal ab-

zubauen. Der Saldo liegt bei minus drei Punkten 

(plus zwei Punkte). Als größtes Risiko bewertet 

der Handel die Inlandsnachfrage (63 Prozent), 

gefolgt von den wirtschaftspolitischen Rah-

menbedingungen (54 Prozent).

* Erklärung zur Trendaussage siehe Seite 7. ** FS: Frühsommer 2008 bis Frühsommer 2024.

Der Dienstleistungssektor hält sich weiter 

über der Wachstumsschwelle. Der Geschäfts-

klimaindex steigt um zwei auf 105 Punkte. 

Auch der Lagesaldo kann wieder zulegen und 

liegt bei 17 Punkten – fünf Punkte höher als 

noch in der Vorumfrage. Der Erwartungssaldo 

verbleibt bei fünf Punkten. Bei den geplanten 

Investitionen gibt es ebenfalls keine Bewe-

gung. Der Saldo notiert bei vier Punkten. Nach 

den Beschäftigungsplänen gefragt, antworten 

die Unternehmen ähnlich zur Vorumfrage. 

Der Beschäftigungssaldo liegt bei sechs Punk-

ten (plus einen Punkt). Die Exporterwartungen 

verändern sich ebenfalls nur leicht. Der Export-

saldo liegt bei null Punkten (plus zwei Punkte). 

Der Fachkräftemangel wird als größtes Risiko 

für die wirtschaftliche Entwicklung gewertet 

(55 Prozent). Darauf folgt die Inlandsnach-

frage (50 Prozent) und die wirtschaftspoliti-

schen Rahmenbedingungen (47 Prozent). 

DIENSTLEISTUNGEN
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* Erklärung zur Trendaussage siehe Seite 7. ** FS: Frühsommer 2008 bis Frühsommer 2024.
4 Methodischer Hinweis: Frankfurt ist der bedeutendste Finanzplatz auf dem europäischen Kontinent. Im Schlagschatten von EBZ und Bundesbank sind zahlreiche Kreditinstitute 

 ansässig. Hinzu kommen die Börse, Finanzdienstleistungsspezialisten sowie Versicherungen. Aufgrund dieses Alleinstellungsmerkmals des IHK-Bezirks widmen wir diesen 
 Branchen weiterhin eine separate Betrachtung in unserem Konjunkturbericht. 

KONJUNKTUR IN DEN BRANCHEN

KONJUNKTUR IN DEN BRANCHEN

Die Unternehmen der Finanzdienstleis-

tungs-/Kredit- und Versicherungs wirtschaft 

am Finanzplatz Frankfurt  bewerten ihre 

 Situation erneut am besten unter allen 

hier betrachteten Branchen. Der kumu-

lierte Geschäfts klimaindex liegt bei 121 

und  damit nur einen Punkt unterhalb der 

 letzten Befragung zum Jahresbeginn 2024. 

Die aktuelle Lage wird erneut besser bewer-

tet und liegt im Saldo nun bei 37 Punkten 

(plus zwei Punkte). Dem entgegen trüben 

sich die Zukunftsaussichten etwas ein. Der 

Erwartungs saldo liegt bei sieben Punkten 

und damit vier Punkte niedriger als in der 

Vorumfrage. Die prognostizierten Zinssen-

kungen schlagen auf die Stimmung der 

   
Trend im 
Vergleich zur 
Vorumfrage*)



Finanz-/Kredit- und Versicherungswirt-

schaft. Dennoch lässt sich die Branche 

nicht entmutigen und plant auch weiter-

hin zu investieren. Der Investitionssaldo 

steigt abermals auf 20 Punkte (plus zwei 

Punkte). Hauptmotive für Investitionen 

sind Produkt innovationen (43 Prozent) 

und Ersatzbedarfe (42 Prozent). Auch die 

Finanzlage bleibt solide. Insgesamt sagen 

87 Prozent der Teilnehmenden, sie sähen 

sich aktuell keinen finanziellen Problemen 

gegenüber. Außerdem wollen die Finanz-

unternehmen weiter Personal aufbauen. 

Der Beschäftigungssaldo steigt um sieben 

auf 22 Punkte. Der Fachkräftemangel kann 

diesem Vorhaben allerdings im Weg stehen. 

Er wird mit 53 Prozent als zweitgrößtes 

Risiko für die wirtschaftliche Entwicklung 

gesehen. Auf Platz eins der größten Risiken 

liegen die wirtschaftspolitischen Rahmen-

bedingungen mit 54 Prozent und auf Platz 

drei die Inlandsnachfrage mit 41 Prozent. 

Allerdings wird ein Rückgang bei der Häu-

figkeit der angegebenen Risikofaktoren 

deutlich. So ergibt sich eine Verringerung 

beim Risiko des Fachkräftemangels von 

elf Prozentpunkten, bei den wirtschafts-

politischen Rahmenbedingungen von vier 

Prozent punkten und bei der Inlandsnach-

frage von zehn Prozentpunkten.

FINANZ-|KREDIT-|VERSICHERUNGSWIRTSCHAFT (FINANZPLATZ FRANKFURT)4

9
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RISIKEN DER WIRTSCHAFTLICHEN ENTWICKLUNG

RISIKEN DER WIRTSCHAFTLICHEN ENTWICKLUNG

WO SEHEN SIE DIE GRÖßTEN RISIKEN BEI DER WIRTSCHAFTLICHEN ENTWICKLUNG IHRES 
UNTERNEHMENS IN DEN KOMMENDEN 12 MONATEN? (MEHRFACHANTWORTEN MÖGLICH)

Die stetig wachsenden geopolitischen 

Risiken und Unsicherheiten über die (zu-

künftige) Wirtschaftspolitik führten in den 

letzten Konjunkturbefragungen zu einem 

konsequenten Anstieg an Nennungen bei 

den Risiken für die wirtschaftliche Entwick-

lung. Mit dem Ergebnis der Frühsommer-

befragung sehen wir nun zum ersten Mal 

seit über einem Jahr einen Rückgang an 

Nennungen von Risikofaktoren je Teil-

nehmenden. Zum ersten Mal seit Jahres-

beginn 2021 liegt die Inlandsnachfrage mit 

52  Prozent wieder als Toprisiko auf Platz 

eins des Rankings (plus einen Prozent-

punkt). Ebenfalls mit 52 Prozent wird der 

Fachkräftemangel genannt (plus zwei Pro-

zentpunkte). Von Platz eins auf Platz zwei 

zurückgefallen sind die wirtschaftspoliti-

schen Rahmenbedingungen mit 48  Prozent 

(minus sechs Prozentpunkte). Auf Platz drei 

liegen nun die Arbeitskosten mit 37 Prozent 

(minus fünf Prozentpunkte). Die Energie-

kosten verlieren über alle Branchen hin-

weg weiter an Bedeutung und liegen mit 

36  Prozent auf Platz vier (minus neun 

Prozent punkte). 

In der Branchenbetrachtung sehen 

wir die gleichen drei Risikofaktoren wie in 

der Gesamtübersicht - nur in einer ande-

ren Reihen folge. Die Inlandsnachfrage ist 

insbesondere von den Unternehmen des 

Handels (63 Prozent) und im speziellen vom 

Einzelhandel (72 Prozent) als großes Risiko 

für die wirtschaftliche Entwicklung bewer-

tet worden. Der Fachkräftemangel wird 

unter den hier ausgewerteten Branchen 

vom Dienstleistungssektor am höchsten 

bewertet (55 Prozent). Es ist jedoch fest-

zustellen, dass der Fachkräftemangel bei 

Unternehmen mit einer höheren Beschäf-

tigtenzahl tendenziell zunimmt. So geben 

92 Prozent der Unternehmen mit 500 bis 

1.000 Beschäftigten den Fachkräftemangel 

als Risiko an. Unternehmen mit 200 bis 499 

Beschäftigen  geben den Fachkräftemangel 

hingegen zu 69 Prozent als Risiko an. Mit 

den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

hat die Finanz-/Kredit – und Versicherungs-

wirtschaft am meisten zu kämpfen 

(54  Prozent).

TOP 5 RISIKEN
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